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Wir helfen und 
beraten bei:
● Anträgen um Pflege-
geld
● Antrag für eine „ein-ma-
lige Unterstützung“
● Absetzbeträgen für 
Lohnsteuer wie Erwerbs-
minderung, Diät, usw. 
● Pensionsanträgen wie 
Alterspension, Invalid-
itäts- und Berufsunfähig-
keitspension, Hinterblieb-
enenpension wie Abfer-
tigung und Abfindung
● bei anderen Problemen

SPRECHTAGE
des Zentral-
verbandes der 
Pensionisten 
Montag bis Freitag 
von 9.30 bis 13.30 
Uhr
Donnerstag  
9.30 bis 17.00 Uhr
Lagergasse 98a, 8020 
Graz

T. 0316/71 24 80

www.kinderland-steiermark.at

Diskussion mit 

Gregor Gysi  
                    Die Linke.PDS im deutschen Bundestag
und 
Univ. Prof. Dr.  
Manfred Prisching

GRAZ
Heimatsaal, Paulustorgasse 13a

Do, 4. Mai 2006, 19 Uhr

Zukunft?
Hat die Linke

Eintritt frei B I LDUNGSV E R E I N
w w w. k p o e - s t e i e r m a r k . a t

www.keine-konkurrenz.at

Gedichte aus dem Exil
Eine Ausstellung über Werk und Leben des 
österreichischen Lyrikers Theodor Kramer (1897 
– 1958) stellt vor allem dessen Jahre im Exil in den 
Mittelpunkt: Eröffnung am 8. Juni, 19.30 Uhr.

M e h r  a l s 
10.000 Gedichte 
finden sich im 
Nachlas s  von 
Theodor Kramer 
– dem laut Carl 
Z u c k e r m a y e r 
„größten öster-
reichischen Ly-
riker zwischen 
Rilke und Celan“ 
–, jedoch wurden 
kaum mehr als 
2000 davon pu-
bliziert. Entstanden ist der 
Großteil dieser Gedichte in 
der Zeit zwischen 1939 und 
1957, als sich Kramer im Exil 
in England befand. 

Die Ausstellung „Vom 
Nicht-Beigeben“ stellt diese 
langen Exiljahre des – nach 
seinem Tod mit dem Lite-
raturpreis der Stadt Wien 
ausgezeichneten – Lyrikers 
in den Mittelpunkt und ver-
gegenwärtigt den Alltag des 

Exils, Not und 
Angst, das Altern, 
die Flucht und 
das Standhalten 
im Gedicht.

D i e  E r ö f f -
nung der Aus-
stellung in der 
Pädagogischen 
Akademie (Geor-
gigasse 85, Graz) 
n immt  LAbg . 
Klubobmann Er-
nest Kaltenegger 

vor; der Schriftsteller Erich 
Hackl („Abschied von Si-
donie“, „Die Hochzeit von 
Auschwitz“) wird aus den 
Werken von Theodor Kramer 
lesen und andere vergessene 
Dichter des rebellischen Ös-
terreich vorstellen.

Informationen gibt es 
unter office@perplex.at 
und unter der Nummer 
0316/89 04 72.

Ferientelefon: 82 90 70


